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Warum Beteiligung in sozialen Netzwerken?

Welcher Mehrwert entsteht dadurch?
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Studie der BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 2011
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Es gibt viele Netzwerke und Möglichkeiten. Jedes hat Vor- 
und Nachteile. An erster Stelle steht die Wahl des für den 
Zweck passenden Netzwerkes. Dazu muss man sich ein 
paar Fragen stellen:

Welche Inhalte sollen kommuniziert werden?
In welchem Rahmen soll kommuniziert werden?
Welche Zielgruppe soll erreicht werden?
Welche Personalressourcen stehen zur Verfügung?
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Facebook
Google+
Twitter
Instagram
Xing
YouTube
Blogs
Pinterest
Foursquare
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Wie war die Situation in Karlsruhe?

Parallel zur Stadtverwaltung wollten auch zwei 
Gesellschaften der Stadt die sozialen Netzwerke nutzen. 
Es wurde eine Arbeitsgruppe gegründet um diese 
Aktivitäten zu koordinieren.

Als eventuell kritische Punkte wurden das Fußballstadion 
und die „Kombilösung“ definiert.
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Twitter „Stadt_Karlsruhe“: Start in 2010;

Meldungen werden aus dem Presseportal generiert.

Twitter ist ein schnelles Medium, um kurze Informationen zu 
verbreiten. Die Nachricht hat eine Länge von maximal 140 
Zeichen.

Twitter eignet sich auch gut für Kommunikation in der Krise, 
um z.B. schnell auf eine Webseite mit Informationen 
hinzuweisen oder kurze Informationen zu verbreiten.

Über „Hashtags“ ist eine Suche und Identifikation mit den 
Inhalten möglich. Dies eignet sich besonders gut für 
Veranstaltungen.
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YouTube Kanal „Stadt Karlsruhe“: Start in 2012.

Der städtische YouTube Kanal wird vor allem im Bereich 
„Kultur“ genutzt.

Ansonsten ist er eine gute Art Imagefilme leicht zugänglich 
zu machen und auch eine Verbreitung zu ermöglichen.

Die Filme werden zusätzlich noch auf der städtischen 
Internetseite eingebunden.
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Facebook:
    10.2013: „karlsruhe.de – Stadtverwaltung Karlsruhe“
    02.2014: „OB Frank Mentrup“

Meldungen werden aus dem Presseportal und aus Inhalten 
auf www.karlsruhe.de erstellt. Die Facebookseite vereint 
Inhalte der gesamten Stadtverwaltung, es gibt keine 
einzelnen Ämterseiten. Es besteht aber die Möglichkeit für 
Projekte und Veranstaltungen Seiten zu erstellen.
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Inzwischen sind auch eine Vielzahl an kleineren 
Projektseiten und Institutionsseiten wie z.b. die Städtische 
Galerie in Karlsruhe gestartet.

Die neueste ist die „Karlsruher Stadtgeschichte“. Hier 
präsentieren das Stadtarchiv und die historischen Museen 
Karlsruhes interessante Informationen, Veranstaltungen 
und Ausstellungen rund um das Thema „Stadtgeschichte“.
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Team und Betreuung

Angesiedelt ist der Bereich „Soziale Netzwerke“ beim 
Presse- und Informationsamt im Bereich „Online-Team“.

Die Facebookseiten der Stadtverwaltung und des 
Oberbürgermeisters werden hier direkt betreut. Für die 
Veranstaltungs-, Projekt- und Institutionsseiten gibt es aus 
den einzelnen Ämtern Administratoren.
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Richtlinien der Stadt Karlsruhe

Alle Seiten werden vom Online-Team erstellt und mit 
konzipiert.

Administratoren aus den Fachbereichen werden vom 
Online-Team geschult.

Bezugsadresse für Informationen ist – soweit möglich - die 
städtische Internetseite.

Städtische Angebote werden untereinander vernetzt.

Keine Einbindung von Sozial PlugIns.

Kein Markieren von Personen auf Bildern.
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Weitere soziale Anwendungen:

KA-Feedback

Verkehrs-App

Ticker aus dem Gemeinderat

Beteiligungsprozesse:

Beteiligung bei Bebauungsplänen

Stadtteilentwicklung

Räumliches Leitbild 2015
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Zukunftsmusik:

Bürgerbeteiligung ausbauen

Frag den OB
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Vielen Dank Für Ihre Aufmerksamkeit!
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